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Einleitung 

Der Druck auf Lebensmittelhersteller, Zucker, Fett und Salz zu reduzieren ist groß, das Thema wichtig. 
Deutschland hat eines der weltweit teuersten Gesundheitssysteme, aber eine mittelmäßige 
Lebenserwartung. Dieses Defizit ist auch das Ergebnis von ungesunden Lebensmitteln. 

Politik, Wissenschaft und Konsument:innen wünschen sich gesündere Produkte – und zwar nicht nur 
von der konventionellen, sondern zunehmend auch von der Biobranche. Verbraucher:innen erwarten 
von Bio-Produkten einen höheren Gesundheitswert, was über Umwelt- und Tierschutz hinaus auch ein 
besseres Nährwertprofil einschließt. Die Bundesregierung hat ihre nationale Reduktions- und 
Innovationsstrategie 2024 nachgeschärft, doch die bisherigen Erfolge gelten als unzureichend. 
Gleichzeitig schärft der Nutri-Score das Bewusstsein der Käufer:innen für den Nährwert – auch wenn 
viele Bio-Marken das Label bislang meiden oder wieder abgeschafft haben. 

Vor diesem Hintergrund untersucht das vom BMEL geförderte Forschungsprojekt ReformBIO, wie Bio-
Unternehmen ihre Rezepturen verbessern können, ohne Akzeptanz und Markenidentität zu verlieren. 
Im Zentrum steht beispielhaft die Zuckerreduktion bei Müsli, Joghurt, Keksen und 
Erfrischungsgetränken – also bei Produkten, die trotz Bio-Siegel häufig viel Zucker enthalten und im 
Fokus der nationalen Reduktions- und Innovationsstrategie stehen. 

Reformulierung ist mehr als Produktentwicklung 

Eine Rezepturveränderung betrifft nicht nur Technologie und Sensorik, sondern das gesamte 
Geschäftsmodell: Lieferketten, Kostenstruktur, Markenpositionierung und Preisstrategie. Studien 
zeigen, dass Konsument:innen zwar gesündere Produkte wünschen, sich aber in Blindtests oft für 
stärker gesüßte Varianten entscheiden. Jede Änderung der Süße birgt somit Absatzrisiken – und 
muss strategisch abgestimmt zwischen F&E, Marketing und Geschäftsleitung erfolgen. 

Besonders kritisch: Eine enttäuschte Geschmackserwartung kann Vertrauen und Markenloyalität 
untergraben. Umso wichtiger wird eine koordinierte Vorgehensweise, die Verbraucherakzeptanz und 
technologische Machbarkeit verzahnt.  
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Fünf Dimensionen erfolgreicher Reformulierungsstrategien 

Deshalb haben wir in dem Projekt ein Strategiemodell entwickelt, das fünf unternehmerische 
Entscheidungen unterscheidet: 

1. Intensität: vorsichtige, starke oder radikale Reduktion. 
o Eine vorsichtige Reduktion birgt ein geringeres unternehmerisches Risiko, da Kunden 

die Anpassung möglicherweise nicht wahrnehmen. Auch ist der Entwicklungsaufwand 
geringer. Allerdings ist der Gesundheitsvorteil geringer und zumeist ist keine 
Verbesserung beim Nutri-Score und keine Nutzung von Health-Claims möglich. 

o Bei starker oder radikaler Reduktion wird Kompensation nötig – etwa durch andere 
Früchte, Texturoptimierung oder „Food Pairing“. 

2. Kommunikation: „still“ oder „laut“. 
o Eine offene Kommunikation („30 % weniger Zucker“) kann Vertrauen schaffen, weckt 

aber auch möglicherweise problematische Erwartungen an den Geschmack. 
3. Terminierung: in einem Schritt, stufenweise oder schrittweise. 

o Stufenweise oder kleinschrittige Reformulierungen verringern 
Konsumenten:innenreaktionen, dauern aber länger und erhöhen Verpackungskosten 
durch die häufigeren Anpassungen. 

4. Produkteinführung: Substitution oder Differenzierung. 
o Die meisten Unternehmen wählen bislang die risikoarme Produktdifferenzierung – 

also eine zuckerreduzierte Variante neben dem Original. Für die Bevölkerung ist der 
gesundheitliche Effekt dadurch jedoch gering. Der Austausch (Substitution) ist 
konsequenter, aber riskanter. 

5. Begleitende Produktmodifikation: Kompensations- oder Kombinationsstrategien. 
o Um den geringeren Süßegrad zu überdecken, gibt es interessante technologische 

Optionen. Dazu zählen Änderungen in Süßungsmitteln, Fruchtprofilen oder 
Bindemitteln, um Geschmack, Textur und Mundgefühl zu stabilisieren. 
Kombinationsstrategien nutzen neue Zutaten zur Optimierung von Flavour und Textur. 
Food Pairing ist hier ein vielversprechender Ansatz. 

Abb. 1: Reformulierungsstrategien 

 
Bildquelle:  Mit KI-Unterstützung erstellt 
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Sensorische Erkenntnisse aus dem Labor 

In der experimentellen Phase gelang es bei Joghurt, bis zu 20 % Zuckerreduktion ohne 
Akzeptanzverluste zu erreichen. Überraschend: Bei Erdbeerjoghurt führte weniger Zucker sogar zu 
einer intensiveren Fruchtnote, weil sich das Süß-Säure-Verhältnis positiv verschob. Ab einer stärkeren 
Reduktion wurden jedoch bei allen bearbeiteten Produktgruppen Kompensationsmaßnahmen 
notwendig, etwa der Einsatz von maltosehaltigen Sirupen (Reis, Tapioka) zur Wahrung von 
Knusprigkeit oder Viskosität bei Knuspermüsli und Keksen. Bei einem solchen Beispiel könnte also bis 
zu 20 % Reduktion still und in einem Schritt und durch Substitution umgesetzt werden.  

Wenn die Reduktion radikaler darüber hinaus geht, wäre eine begleitende Produktmodifikation 
sinnvoll. Neue Geschmacksstrategien wie Food Pairing – etwa Kombinationen von Erdbeere und 
Orange oder Hafer und Kokos – ermöglichen zudem die Intensivierung von Aromen bei geringerem 
Zuckergehalt und ohne Zusatzstoffe. Gerade für Bio-Produzent:innen, die auf Aromen verzichten, ist 
das ein praktikabler Innovationspfad, der eine sensorisch aufgeschlossene Zielgruppe anspricht. 

Wirtschaftliche und kommunikative Konsequenzen 

Reformulierung ist kein reines Gesundheitsprojekt, sondern aus Marketingsicht auch 
Risikomanagement: Wer zu schnell zu viel reduziert, riskiert Marktanteile. Wer gar nicht handelt, 
verliert möglicherweise langfristig Glaubwürdigkeit. Das Projekt zeigt, dass in der Praxis bisweilen 
mehr geht als gedacht. 

Eine transparente, aber sensibel gestaltete Kommunikation („gesund, aber lecker“) ist darüber hinaus 
entscheidend. Hier zeigt sich ein klassischer Zielkonflikt: Verbraucher:innen fordern weniger Zucker – 
assoziieren aber „gesund“ noch immer mit „weniger schmackhaft“. Die Forschung spricht von einem 
„healthy = not tasty“-Bias. Marken müssen Wege finden, diesen Bias zu brechen, etwa durch 
Geschmackstests, Storytelling über sensorische Innovation oder klare Kennzeichnung des Nutzens. 

Branchenabkommen als Ausweg 

Solange einzelne Unternehmen Reformulierungen isoliert umsetzen, bleibt aber das Risiko 
asymmetrisch: Wer vorangeht, verliert eventuell Kund:innen an Wettbewerber:innen mit süßeren 
Produkten. Ein branchenweites Reformulierungsabkommen für die Biobranche könnte diese Risiken 
minimieren und den öffentlichen Gesundheitsnutzen erhöhen. Dadurch wird die Gefahr von 
Trittbrettfahrerverhalten reduziert. 

Fazit 

Die Forschung zeigt: Die Reformulierung von Bio-Lebensmitteln ist eine unternehmerische Chance, da 
sie ein wichtiges Marketingargument für die gesundheitsorientierte Zielgruppe darstellt. Die 
Forschungsergebnisse aus ReformBIO zeigen, dass ein erhebliches Potenzial für 
Rezepturverbesserungen besteht, die sensorisch neutral oder sogar vorteilhaft sind (z. B. Intensivierung 
der Fruchtnote bei Zuckerreduktion). 
 
Es gibt aber keine "one-size-fits-all-Strategie". Die Entscheidungen über Intensität, Kommunikation und 
Technologie müssen situativ in Abhängigkeit von den Wettbewerber:innen, dem Handel und dem 
Verhalten der Kunden:innen getroffen werden. Der Schlüssel zum Erfolg liegt in der systematischen und 
integrierten Planung aller fünf Strategieebenen, um z. B. sensorische Einbußen technologisch 
abzufedern und die gesundheitlichen Vorteile durch eine angepasste Marketingkommunikation 
optimal zu nutzen. Für Bio-Unternehmen eröffnet sich so ein neues Feld strategischer Positionierung: 
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gesünder, glaubwürdig, innovationsstark. Die Herausforderung liegt im Sensoriklabor und im 
Marketing-Management – in der Fähigkeit, Gesundheit und Genuss in Einklang zu bringen. 
 
 
Förderhinweis:  
Die Förderung des Vorhabens erfolgt (bzw. erfolgte) aus Mitteln des Bundesministeriums für Ernährung 
und Landwirtschaft (BMEL) aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages. Die 
Projektträgerschaft erfolgt (bzw. erfolgte) über die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung 
(BLE) im Rahmen des Bundesprogramm Ökologischer Landbau und andere Formen nachhaltiger 
Landwirtschaft. 
 
KI-Hinweis: Der Text ist eine Kurzversion eines längeren Aufsatzes der Verfasser:innen. Zur Erstellung 
der Kurzversion wurde KI genutzt. 
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